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Amtsblatt für den Bezirk Durlach .

50̂ Hümslag den 28 . April 1877 .
ErschcinHöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk. 3 Pf . mit Trägerlohn '

im übrigen Baden 1 Mk. 60 Pf . — Neue Abonnenten können jederzeit cintreten . — Einrückungsgebühr per gewöhnliche drcigespaltcne Zeile oder

deren Raum 9 Pf . — Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 10 Uhr Vormittags .

L . 6 . Das Julriiliuin unseres GrokherMs .
Es waren trübe Tage in der Geschichte Badens und in

der Geschichte Deutschlands , als am 24 . April 1852 Groß -

hcrzog Leopold nach schweren Leiden starb . Der durch Gcburts -

recht zum Nachfolger berufeue älteste Prinz des Hauses litt
in schwerem Siechthum und der zweitgcborcne , unser Großherzog
Friedrich , trat als Regent au seine Stelle . Einen Zeitraum
von 25 Jahren hat seither Großherzog Friedrich die Zügel
des Staates geführt . Voll innigen Dankes darf das badische
Volk auf diesen Zeitraum zurückblickeu und den vielen und

großen Segen anerkennen , den ihm diese Regierungspcriode
gebracht hat .

Tie Erfahrungen , welche die dem Regierungsantritt des

jugendlichen Fürsten vorhergcgangcne Revolutionsperiode den
Staaten aufnöthigte , schienen am meisten Baden zu treffen ,
das , unter den deutschen Ländern längst am freisinnigsten
regiert , doch - dem Revoluliousfiebcr in Deutschland fast am
stärksten verfallen war . ES galt die Ordnung i » die finanziellen
Verhältnisse des durch die Revolution schwer belasteten Staates
und noch mehr die Ordnung in den Haushalt der Gemeinden
zurückzuführen , die Staatsgewalt selbst zu kräftigen und das
Gefühl der staatlichen Ordnung wieder zum Bewußtsein zu
bringen . Lag in dieser Reaktion viel Heilsames , so legt sie
auch unbewußt den Keim zur rechtzeitigen Wiederaufnahme
des frischen Fortschritts in gesunder staatlicher Entwicklung .
Tie in der katholischen Kirche ausgetretene und au den Sitzen
der Bischöfe zur Herrschaft gelangte ultramontane Richtung
hatte die Zeitumstände benützt , um sich als Bezwingen »
revolutionärer Richtungen und als die Säule der Monarchien «
gellend zu machen , dafür aber für ihr Regiment die Dienst¬
barkeit der Staatsgewalt unter dem Borgeben zu verlangen ,
daß sie nur in voller Freiheit ihre sogenannte segcnsvolle
Wirksamkeit entfalten könne . Die Bersuche des Staats , sich
mit der nltramontancn Kirche zu einigen , führten zu dem
Eoncordat mit Rom , au desstn Beseitigung sich die als neue
Aera bezeichnet «! veränderte politische Haltung der badischen
Regierung knüpfte , deren Ausgangspunkt in der Proklamation
unseres Großhcrzogs vom 7 . April 1860 und in der Ein¬
setzung des Ministeriums Stabel -Lamcy zu suchen ist . Bou
da an tilgen sich die Spuren der unglücklichen Periode der
Revolution rasch und glücklich , bis dahin , daß Badens groß¬
herziger Fürst als der erste in Deutschland durch ausnahms¬
lose Amnestie der Betheiligten , auch ihrer obersten Häupter ,
diese Zeit der völligen Vergessenheit überließ . Unbeirrt ist
das Land Baden seither fortgeschritten in seiner geistigen und
materiellen Entwicklung , und wie der erhabene Regent selbst
in der Gewährung freisinniger Institutionen des Staats die
Lösung der Aufgabe , die der Himmel ihm auvertraut , am
sichersten zu finden glaubte , so ist das Volk auch seinerseits
und trotz der Kämpfe , in welche das Land durch die , kraft
ihrer Stellung und ihrer Organisation bei einem Thcile der
Bevölkerung so einflußreichen uliramontanen Partei verwickelt
wurde , mit festem Vertrauen seinem Fürsten in der gleichen
Ueberzcugung gefolgt . Dieses Vertrauen konnten auch trübe
Tage , mit denen im Wechsel der Zeiten nach dem Gange
menschlicher Geschicke auch Baden nicht verschont blieb , nicht
erschüttern . So befindet sich unsere schöne Heiinath heute in
d : r glücklichen Lage , politische Institutionen zu besitzen, die in
den verschiedensten Gebieten des Volkslebens überall als
mustcrgiltig betrachtet werden ; sein Schul - und Unterrichts¬
wesen ist wohl geordnet und in fortschreitender Entwicklung
begriffen ; herrliche Verkehrswege und Eisenbahnen bedecken
das Land in kaum sonst erreichter Fülle und mehren sich
jährlich , wie cs die Kräfte des Staates erlauben ; die Finanzen

des Staates sind geordnet und selbst die erschütternde Krisis ,
die seit drei Jahren über Europa ' S wirthschaftlichc Zustände
gekommen ist , hat wenige Länder in geringerem Maße ge¬
troffen , als das nnsrige .

Kein Fürst konnte die Pflichten eines Regenten ernster
und gewissenhafter nehmen , als dies Großherzog Friedrich vom
Beginn seiner Negierung an gethan . Dem Werke seiner
Regierung hat er stets seine theilnehmendc Arbeit und seine
oft schwerlastenden Sorgen mit einer Aufopferung und Hin¬
gebung gewidmet , die nur Denen ganz und allseitig bekannt
sein kann , die davon unmittelbare Zeugen zu sein Gelegenheit
hatten . Sein Geist war cs , der die Arbeiten der Negierung
leitete , seine eigene Arbeit war cs , welche die Kraft und
Thätigkeit seiner Rathgeber stärkte und ermunterte , seine Güte
und Milde ist cs , die Allen , welche ihn je nahe kamen ,
unvergessen in 's Herz geschrieben ist . Kein deutscher Fürst
könnte inniger von der Ueberzcugung durchdrungen sein , daß
sein Land nur ein Theil eines großen zusammengehörigen
Reiches , des deutschen Vaterlandes sei , und daß in der vollen
Erfüllung der Pflicht gegen Deutschland zugleich das Gedeihen
und die Wohlfahrt des Heimathlandes einzig gesichert werden
könne . Bon je ab war die Einigung der deutschen Länder zu
einem organischen großen Staat das ideale Ziel seiner liebsten
Gedanken . Dies Ziel wurde durch Gottes Fügung in wunder¬
samer Weise erreicht , das Deutsche Reich steht fertig und reich
an Macht und Größe unter Enropa ' s Staaten da . Die
Blätter der deutschen Geschichte aber , die von seinem Werden
erzählen , nennen dankbar und preisend unter den Fürsten , die
am meisten und großherzigsten sich uni die Errichtung dieses
nationalen Reiches verdient gemacht , unser » erlauchten Landes¬
herr » , Großherzog Friedrich von Baden .

Mit echten fürstlichen Tugenden verbindet sich leicht der
edelste häusliche Sinn . Der Enkel Karl Friedrichs , an seiner
Seite die Enkelin der Königin Luise , die Tochter unseres
erhabenen Kaisers , jede Tugend edler Frauen übend , um die
erlauchten Eltern ihre zu den reichsten Hoffnungen berechtigen¬
den Kinder , kanu irgendwie ein herrlicheres Vorbild einer in
Liebe und Treue und Gottesfurcht verbundenen Familie ge¬
funden werden als in Badens fürstlichem Hause ?

Mögen an dem Tage , an dem wir das Jubelfest der
25jährigen Regierung unseres Großhcrzogs begehen , die Herzen
aller Badener sich prüfen , und einig sein in dankbarer Treue
und Ergebenheit gegen einen Fürsten , dessen höchstes Strebe »
stets dahin ging , soweit Menschen es vermögen , selbst einig zu
sein mit seinem Volke ! Ja , Einig mit seinem Volke , Einig
mit allen Denen , die wie er für die höchste Tugend eines
Mannes die Hallen , selbstlos und unwandelbar treu dem
Wehle des theueren Vaterlandes zu dienen . Gott erhalle
unser » Großhcrzog noch lange Jahre seinem Lande zum Heil
und Segen !

Tagesneuigkeiten .
Maden .

Karlsruhe , 25 . April . Tie Herzogin von Sachsen -
Koburg - Gotha , Prinzessin Alcxandrine von Baden , ist heute
Nacht zum Besuch der Großherzoglichen Familie von Koburg
hier eingetroffeu und hat im Großherzogl . Schlosse Wohnung
genommen .

Karlsruhe , 26 . April . sKarlsr . Ztg .j Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogiu ist heute Nacht , von Wiesbaden kommend ,
hier eingetroffen . — Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin
Wilhelm ist mit den Prinzlichen Kindern aus Italien zurück -

gekehrt und heute Vormittag in Karlsruhe angekommcn .



* Durlach , 27 . April . Am Sonntag den 29 . d . Mts .
werden anläßlich der Jubiläumsfeier zwei Extrazüge in der
Richtung Karlsruhe - Turlach abgefertigt werden und zwar :

Abgang in Karlsruhe : Karlsruhe -Heidelberg 10 "" Abends ,
Karlsruhe -Pforzheim 11 „

Deutsches Uerch.
— Kaiser Wilhelm ist am vergangenen Samstag

Abends halb 10 Uhr von Berlin nach Wiesbaden abgereist
und traf daselbst Sonntag früh 9 Uhr wohlbehalten ein . Er
wurde von der Großherzogin von Baden , dem Landgrafen
von Hessen und den Spitzen der Behörden am Bahnhofe
empfangen , und begab sich alsbald zu Wagen durch die festlich
beflaggte Stadt nach dem Schloß . Am Bahnhof und in den
Straßen wurde der Kaiser von der großen Menschenmenge ,
die sich trotz starken Schneesalls cingefunden hatte , auf das

Herzlichste bewillkommnet . Ter Kaiser wird bis zum Samstag
in Wiesbaden bleiben , und au diesem Tage Mittags 12 Uhr
nach Karlsruhe abreisen , um dort den Sonntag zu verleben ,
und der Feier des Ncgicrungsjubiläums des Großherzogs bei¬
wohnen . Am Montag den 30 . ds . erfolgt dann die Weiter¬
reise über Appenweier nach Straßburg . Ankunst daselbst am
1 . Mai Nachmittags 2 Uhr 50 Minuten .

— Aus Kiel wird vom 20 . d . Mts . mitgcthcilt : Heute
ist das Examen an der hiesigen Marineschule beendigt .
Diesen Nachmittag 4 Uhr wurde das Resultat der Aufnahme¬
prüfung publizirt . Prinz Heinrich hat die Prüfung bestanden ,
und wird morgen der feierliche Akt seiner Aufnahme in die

kaiserliche Marine vollzogen werden .
— Nachrichten aus Kissingen zu Folge hat Fürst

Bismarck seine Ankunft dortselbst zum Kurgcbrauch schon
aus den 30 . d . Mts . anmelden lassen . König Ludwig hat
bereits Befehl ertheilt , auch in diesem Jahr wie in den Vor¬

jahren dem Fürsten wahrend seines Aufenthaltes in Kissingen
Pferde , Eguipagen , Dienerschaft ec . von der königlichen Hof¬
haltung zur Verfügung zu stellen .

HM 'rrerchWc Monarchie .
— Ta haben wir die Geschichte ! Gras Andrassy soll der

englischen Regierung amtliche Mittheilung gemacht haben , daß
Oesterreich Bosnien besitzen werde , sobald die Russen die
Donau überschreiten würden . England wird dann wahrscheinlich
Egypten besetzen — also eine Art von Faustpfänderspiel .

Kollaud .
— Auch die Holländer wollen Land erobern , aber nicht

mit Pulver und Blei . Sic wollen 157,000 Hektare frucht¬
baren Bodens dem Zuyder See entreiße » , indem sie den süd¬
lichen Thcil desselben trocken lege » . Die Kosten betragen
wenigstens 120 Millionen Gulden , die sie aber nicht in 's

Wasser zu werfen glauben , sondern zu hohen Zinsen zu
bringen hoffen .

Kngtaud .
— Nach Mittheilringen der „ Morning Post " soll die eng¬

lische Mittelmeer - Flotte durch das im Kanal stationirte
Geschwader verstärkt werden . Ter Ton der englischen
Presse ist entschieden russenseindlich geworden . Fast jammtiiche
TageLblätter machen Rußland allein für den Krieg verantwort¬
lich , den es absichtlich heraufbeschworen habe . Man befurchtet
auch eine Schwenkung des Kabinets nach der türkischen Seite
hin . Der „ Eeouomist " empfiehlt Neutralität , so lange Zlnßland
nicht Gebiete i » Kleina sie » annektire und dadurch die
Lebensiiiteressen Englands bedrohe . Bon russischer Seite wird

übrigens versichert , daß Rußland solche Annexionen durchaus
nicht beabsichtige , llebrigens wird aus Kleinasien gemeldet ,
daß die Witterung daselbst für kriegerische Unternehmungen
noch durchaus ungünstig sei ; die Wege seien durch Regen und
neuen Schnecsall dort ebenso unwegsam , wie im Tvnaugebiet .
Vorläufig wird es sonach wohl auch dort noch nicht zum
wirklichen „ Auseinanderschlager ! der Völker " kommen ,

Ktäü tisch es .
sMittheiluugen aus der GemeinderathssitzuNg vom 16 . April . j

Vorsitzender der Bürgermeister . — Wegen Erweiterung des
Tladlbauplans — S ! ra ßena n la ge — auf der Hinterwiese
soll Antrag aus Abtretung von Gelände bei Großh . General -
Tireknou der Staatseiseubahuen gestellt werden . — Das Ge¬
such des Jakob Forschner um Aenderung eines genehmigten
Bauplans geht an die Ortsbaukomniission . — Als Mit -

glieder des Ortsschulraths werden Seiten des Gemeinderaths
nach K . 2 des Statuts , die Bildung einer Kommission für
Sch ula ngelegenheiten betr . , bestimmt : die Mitglieder
Lichtenbergcr und Märcker . dann die Herren Fecht , Professor ,
Gärtner , Oberamtsrichter , Bleidvru , Rentner und A . Wickert ,

Fabrikant . — Im Bereich der Schicßstände (Hinterlach ,
Killisseld ) sollen Warnungstafeln ansgestellt werden . S .

sMittheiluugen aus der GemeinderathssitzuNg vom 23 . April .j
Vorsitzender der Bürgermeister . — Bau gesucht , des Schirm -
fabrikanten Resch , des Gabriel Nittershoser , des Christes
Häuser , gehen an die Ortsbaukommission . — Auf Veran¬
lassung der Gemeinde Rintheim wird dem dortigen Feldhüter
für Bewachung der städtischen Aecker bei genanntem Orte eine
Entschädigung zngcsagt . S . V

Die beiden Nachbarn .
Erzählung von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung .)
Als Frau Lisbeth die Schüssel hinaus brachte , sprach

der Schuhflicker leise ! seines Lieblings Hände streichend : „ Höre ,
mein Täubchen , wie wärs , wenn Tn dem Leulhard einen
schönen Brief znm neuen Jahre schriebest ? Tu verstehst das
ebenso gut , wie ein Stndirter , hast das Schreiben ja von.
ihm gelernt .

"

„ Ach ja , der gute Leuthard, " seufzte Christine , „ der halte
viele Mühe mit mir , bis ichs begriff — er freilich — o ,
Vater Christel ! - Ihr wißt , gor nicht , wie schrecklich klug
der Leuthard ist , denkt Euch , er versteht sogar Griechisch und
Latein , und — aber ich darfs nicht verrathen , Niemand
als ich allein weiß cs , was er seiner armen alten Mutter
hat opfern müssen .

"

„ Nun ist er ja wohl in ihrer Nähe , - die Mutter
wohnt doch da irgend wo bei Breslau herum . Sieh Kind ,
das hat mich an dem Leuthard so gefreut , daß er , ein
Schlesier , sich zu uns hält und uuserS Königs Fahne folgt ,
dafür müßte er noch ganz apart vom König belohnt werden .

"

„ Wer weiß , wies kommen kann "
, lächelte Christine schelmisch,

„ die Frau Ofenheizerin im Schlosse ist meine Gönnerin , ich
stehe also mit einem Fuße schon in des Königs Nähe ; —

habe den Brief an den guten Leuthard auch schon fertig ge¬
schrieben , morgen geht ein Courier ab nach Schlesien , da
will die Frau Ofenheizerin mir den Brief , wcnns irgend geht ,
mit besorgen .

"

„ Das ist ja prächtig , mein Gvldkiud ! " rief der Meister
fröhlich , — „ laß Dich nur nicht von der Muhme beschwatzen ,
von wegen dem Gerichtsschreiber , dem Pfefferling , will
lieber mich schinden und placken bis in die sinkende Nacht ,
als Dich , das Täubchen , diesem Raubvogel in die Klauen werfen .

"

„ Ja , Bater Christel , lieber sterben als ihn zum Manuc " ,
bctheuertc das junge Mädchen , „ wenn er unS den heutige ::

Tag nur nicht mit seiner Gegenwart verdirbt . Gewiß kommt
er mit Geschenken —

„ Mag er wieder initnehmcn "
, sprach der Schuhflicker

energisch , „ und geht er nicht freiwillig , dann gebrauche ick:
mein gutes Hansrecht , das unser König geehrt und respeetirt
sehen will in der Dachstube so gut wie drüben im Schlosse .
Ja , hätten wir nicht solchen König , könnt man so eincn

Federfuchser wohl fürchten , aber siehst Tu , Christine ! ich kann
in des König « Fenster sichen , bin also so zu sagen sein Nachbar ,
und der König rst immer so früh schon aus den Federn , wie

ich , der hat « auch eilig und noch mehr Sorgen als ich . Tenn
was mir der Hunger , die Schulden und der Schuft von

Gerichtsschreiber , sind ihm seine Gegner , welche ihm Schlesien
nehmen wollten , wir haben alle unser Kreuz , der König w

gut , wie der arme Schuhflicker . Und Wenns mir der Gericht - -

schrciber zu arg macht , dann setze ick: ihn vor die Thür , w : .'

unser König cs mit den Herren in Schlesien macht , wie ers
im Greffen , mache ichs im Kleinen , ein Jeder nach seiner
Weise , Punktum . "

lind damit setzte sich Meister Christel Goldmanu wieder

aus seine « Schustcrbock , um durch verdoppelten Fleiß «ach -

^ zuhcleu , was er au Zeit soeben verloren .

- Und die Stunden rückten vorwärts , — cs war Tag gr -

Z worden im 'Schloß , wie oben im Dachstübchen , der Herrgott
macht keinen Unterschied , er sendet sein Lickt ini gleichen
Maße dem Mächtigsten und Reichen , wie dem verstoßenen
Paria der Erde . Hüben und drüben waren die Lampen er¬

loschen ; für den armen Meister Christel ein reiner Gewinn ,
und während drüben im Schloß der König seinen Regicrungs -

geschäften oblag und mit den Kabinetsräthen conferirtc , hielt
der Schuhsticker große Musterung in seinem Reiche und zählte
die Häupter seiner Lieben , welche mit leuchtenden Blicken nach
der Schüssel schauten , deren duftender und dampfender Jnbalt
alle Sinne wach rief .

(Fortsetzung folgt .)



Gras -Versteigerung .
Dcn Erwachs au Futtergras iu den

Waldungen der Stadt Durlach ver¬
steigern wir wie folgt :

Tieustag den 1 . Mar :
das Erträguiß aus dem Gciscuraiu und
der Mastwaide . — Zusammenkunft Vor¬
mittags 8 Uhr auf dem Karlsruher Weg .

Mittwoch den 2 . Mai :
das Erträguiß aus den Waldtheilcu
Hiutcrlach uud Altung . — Zusammen¬
kunft Vormittags 8 Uhr bei den Schicß -

stäudeu .
Donnerstag den 3 . Mai :

das Erträguiß aus dem Elsmorgcubruch .
— Zusammenkunft Vormittags 8 Uhr
bei der Schlcifmühle am Elsmorgcubruch .

Freitag den 4 . Mai :
das Erträguiß aus dem Ober - und Uutcr -
füllbcuch . — Zusammenkunft bei der Pfinz -
brücke im Obersüllbruch .

Durlach , 26 . April 1877 .
Städtische Bezirksforstei .

Hröhiugen.

Rindsfarren -Berkauf .
Nr . 364 . Die Gemeinde läßt bis

Mittwoch den 2 . Mai
einen fetten Nindsfarreu öffentlich ver¬
steigern ; die Zusammenkunft ist Vor¬
mittags 9 Uhr im Farreuhos .

Grötzingen , 25 . April 1877 .
Der Gemeinderath :

Ehr . Wagner .

Wöschbach.

Haus - uud Fahruiß -
Bersteigeruug .

Aus der Verlasseuschaftsmasse des ver¬
storbenen Küfers und Bierbrauers Joh .
Konrad von Wöschbach werden öffent¬
lich zu Eigcnthum versteigert uud der
Zuschlag ertheilt , wenn der Anschlag oder
mehr geboten wird und zwar am

Mittwoch den 2 . Mar ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause hier : ein Wohnhaus mit
Scheuer , Stallung und Garten , zur
Bierbrauerei und Wirthschaft bestimmt ,
dahier im Ort ; am

Donnerstag dcn 3 . Mai ,
Vormittags 9 Uhr ,

iu besagtem Wohnhaus : 1 Malzschrot¬
mühle , 1 Bierkessel , Bütten sammt Zu¬
gehör , 1 neuer Branntweinkessel , 400 Liter
eingeschlagene Kirschen , 4 größere Fässer
und 11 Bierfüßcheu , 2 Hobelbänke , 1 voll¬
ständig noch neues Küferhandwerksgeschirr ,
19 eichene Diele » nebst Faßdauben und
Neiseiseu und sonstige Fahrnißgegenstände .

Wöschbach , 21 . April 1877 .
Das Waisengericht .

Fahnttß -Versteigemng .
sDnrlach . j Friedrich Krauß hier

läßt Wegzugs halber am
Montag den 30 . April ,

Vormittags 9 Uhr ,
in seiner Wohnung , Hauptstraße 50 ,
verschiedene Haushaltungs - Gcgcgeustände ,
darunter ein ganz neues Kanapee , eine
noch nie gebrauchte Bettlade mit Rost
und Matratze , gegen Baarzahlung öffent¬
lich versteigern .

Dünger -Gyps weißer , ist
, fortwährend

zu haben bei
Müller Züaisaik in Berghausen .

prmitilmiii
zur

Feier des Zo-jährigen Ne^ierungs -IubiLäums
Sr . König ! . Hoheit

stes Moßherzo >i8 ./neinich mm Haste» .
I . Ltimsttlg , 23 . Äpril :

Vormittags 9s, Uhr im Rathhanssaale : Festrede mit GcsangSvvrträgeu , Ver -
theiluug der Festschrift au die Schüler des Pädagogiums , der höher » Töchterschule
und der Volksschule .

II . Loniltag , 29 . Äpril :
1 ) Morgens 6 Uhr : Böllerschießen , Beflaggung der Stadt uud der Thurm -

bcrgruine , Choral von der Gallcrie des Kirchthurms .
2 ) Vormittags 9 '

) Uhr : Festgottcsdicust .
Zu zahlreicher Theilnahme wird freundlichst cingeladcu .

Durlach den 23 . April 1877 .
Ter Gcmcindcrath :

C . Friderich . Sie griff .

Anzeige und Empfehlung .
sTurlach . j Hiermit die ergebenste Anzeige , das; ich von

Grötzingen nach Durlach , Ädierstrake Uro . nbersiedelt bin , nnb
daselbst mein

Mehl-Ge , chüst
betreibe .

Ich werde mir zur Ausgabe inachen, nur prima Waare zu
Aiarkt zu bringen , und die billigsten Preise stellen.

Hochachtungsvoll

M e !> l !, ii ii d I c r .

2oxk6 uuä 6dLtzM0ii oto .
werden billig angefertigt ) ausgekammte und abgesehnitteue Damen -
haare zu deu höchsten Preisen angekanft von

I, . lisksubLcllsr .

MemkuderschuLe Durlach .
sTurlach . j Nach Beschluß des Vcr -

waltungsrathcs beträgt daS Schulgeld
der Klcinkinderschnle von nächster Woche
au für ein einzelnes Kind wöchent¬
lich 20 Pf . ; besuchen mehrere Ge¬
schwister die Schule , jo wcrdcu für ein
Kind 15 Pf . erhoben .

Durlach , 26 . April 1877 .
Ter Vorstand .

tz '. ne Wohnung
von 2 Zi,Innern mit aller Zngehör ist
sogleich zn vermieihcn bei

AngUit stiittershofer , Schuhmacher ,
Psinzvorstadt 43 .

Häudwägelchen,
ein gebrauchtes , gut erhalten , hat zu
verkaufen

Karl Petermann .

MännergejariM
' rem .

Samstag de» 28 d . M . , Abends
8 Uhr , anläßlich der Jubiläumsfeier
Sr . Königl . Hoheit des Grvßherzogs :

Gesellige Unterhaltung
im Vereinslokale .

Wir laden hierzu auch die passiven
Mitglieder des Vereins freundlichst ein .

Ter Vorstand .
2 Vtl. aus der Reuth
( gedüngt ) , sind zu ver¬

pachten , und 2 Vtl . Breitklee zu ver¬
kaufen bei Oelschläger

Kleiber s Wittwe .

Oijiiirrrrr - ein möblirteS , ist sc -
gleich vcrmiethen ;

wo , sagt die Expedition dieses Blattes .

Ein Zimmerhaudwerks -
Iinlrtzi ^ v b' st " - ch » cn , darunter viele
gLsll/tt . ktaine Hobel , große
und kleinere Aexte und Zwergäxte , sowie
Stemmeisen mir Stiel , ist billig zu ver¬
kaufen bei

W . Grimm , Eisenhäudler,
gegenüber dem Gasthaus zur Blume .

Eine Wohnung , bestehend ans 2 Zim¬
mern , Küche , Kelter und Speicher , ist
ans 23 . Juli bei mir zn vermiethen .

Jakob Kreutz , Zimmermcister,
am Badhansweg .

^ Vtl . Blauklee u . 2 Vtl .
El » » » » f Breitklee , hat zu verkaufen

Jakob Kiefer , Kclterstraße 16 . ^ " rde von der Adler -
Llrl .

' bblr straße bis zur Klein¬
kinderschule eine schwarze Hutfedcr :
gegen Belohnung abzugcben im Kontor
dieses Blattes .

Ein Bienenstock
ist billig zu verkaufen ; wo , sagt die
Expedition dieses Blattes .

Ein steinernes , jedenfalls 6 Zimmer rc .
enthaltendes Wohnhaus wird zu kaufen
gesucht . Näheres im Kontor d . Bl .

Ziigerstratze 4 im dritten Stock ist
ein noch neuer Keuerivckr - Pock zn
verkaufen .



^ i « rrNvi »- ir « 4K .
Dkd- und Gartknivirthschasts-Erössnung.

i , , ^Durlack ^ Gehorsamst Unterzeichneter be-
M ehrt sich hiermit anzuzeigen , daß Dienstag ,

1. Mai seine durchaus neu restanrirte
Bad - Anstalt

eröffnet wird , und daß auch dieses Jahr die
Herren Kauslente I . Loeffel und C . Korn die Gesälligkeit über¬
nommen haben , für meine Rechnung Bad - Abonnements , ganze und
halbe abzugeben .

Zu gleicher Zeit empfehle mich zum zahlreichen Besuche
meiner aufs freundlichste eingerichteten

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , alle mich mit ihrem
Besuche Beehrenden mit guten Speisen und Getränken aufs Beste
zu bedienen .

Hochachtungsvoll
FF . MssSSSL ?.

zur vMündMil Riiumunfl des Lagers.
Genöthigt auf den 23 . April mein bisheriges

>Geschäftslokal zu verlassen , habe ich zur Vollendung
meines Ausverkaufs den Laden Herrenstraße Nr . 13
neben der Herren Ettlinger und Wormser , nächst der
Langenstraße bezogen .

Borräthig sind noch :
Kleiderstoffe , feinster Qualität von 30 Psg . an ,

! einige Stücke schwarze Seidenzenge , Grenadines , Mozam¬
bique , Spihrn - Uotondes , Chales , Uegcilirüinte ! , Winter -
mäutel , Costnmes , Vorhänge etc . zu staunend billigen

! Preisen .

Ar . 15 Kerrenstraße Wr. 15 .

r»
«d—

O

igsgeseü
'

schajt.
Hiermit bringe ich zur gefälligen Keuutniß , daß ich dein

Herrn Gustav Holdermann in Durlach eine Agentur über¬
tragen habe und ist derselbe gerne bereit Anträge cntgcgen -
znnehmen , sowie jede weitere Auskunft zu ertheilen .

Karlsruhe den Io . April 1877 .

Adolf Mondt.
Ans obige Anzeige höslichst Bezugnehmend empfiehlt sich der

Unterzeichnete zum Abschluß von Versicherungen aus den Todesfall
und Lebenssall , sowie Nentenverträge .

Ferner vermittelt die Gesellschaft Amiscantiorieu für Staats¬
beamte unter günstigen Bedingungen .

Durlach den Io . April 1877 .
Der Agent :

OuMv ttMmmmi .
sDurlach .j Bceinen Vorraty au

Ateingut l»ni1 Gsstswaaren
darunter brillante Goldservice , zu äußerst billigen Preisen
empfehle ich hiermit bestens .

Jakob Graß Wtb.
Sekkartoffrln

hat zu verkaufen

August Grieb .

Weizen - nnd Kornsttoh ,
einige Zentner , sind zu verkaufen ; bei
wem , sagt die Expedition d . Bl .

r Anreige . !
^ Den geehrten Damen Dnrlachs diene »

A zur Nachricht , daß ich von heule ans
I Mittelstrnbe 9 , 8 . Ltock , I
§ Wohnung genommen habe .

^

Achtungsvollst

K Luise Albrecht . K

8 Für Magenleidende ist ^
^ Schrader -s Weiße LeSensessenzL
Äein „ Tiatetienm "

, dessen Verkauf durch ^
v Ministerialvcrfg . gestaltet) das einzigste und
fsß untrüglichste Haus - u . Hülfsmittel . Fl . 1M . ss

^ Bür Sruü - und Hnstenleidendc ^
zst Schradcr ' s HrauLen -Mrust -Konig 1 M .v
fps Schradcr 's MaszertrackbrustjeltchenLOPsts ?
<> Schradcr 's Eummi -Vrukkonvons 40 Pf .)
-0- - ^- -- q
sch Bür schwer zahnende Kinder ch
8 Schradcr 's clectroinot . ch
^ Zahtthalsbänder ^ i M . ch
chSchrader

's Kübneraugenmiilek 35Pf .§

chSchrader
's Sakici >ksäure Mundwasser 70 Pf .X

vSchrader ' S Sakicykläure Zahnpulver 50 Pf .H
chRobert

's Streupulver für Kinder 35 Pf .v

^ Vollst. Preisliste u . Prospect gratis u . francoch
^ Äpoth . I . Schräder , Feuerbach -StuttgartA
ch Niederlage bei Conditor S . Reißner §s

in Durkach .

Todes-Anzeige .
sDnrlach . s Allen Freunden nndl

iBekannten diene zur Nachricht , daß !
«es dem allmächtigen Gott gefallen hat, !
»meine inniggeliebte Gattin nach einem !
slängern Leiden in ein besseres Jenseits !
za bzu rufen .

Es bittet uni stille Thciinahme
Turlach , 25 . April 1877 .

Ter tieftraucrndc Gatte :

Aaphael Kröhlich .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , 29 . April 1877 .

Festgottesdicnst zur 25 jährigen Jubel -
Feier des NegicrungSantritts des
Grotzherzogs .

1 ) In Durlach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachm. 1 Uhr : Christenlehre mit den Söhnen .
Abcndkirche 2 !) Uhr : Herr Stadtvikar Beisel .

2) In Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar Beisel . _

Ehe - Aufgebot .
26 . April : Christof Ioh . Nittershofer , lediger

Landwirth und Elisabeths Friedc-
ricke Lindner , led ., Beide von hier .
Stadt Lnrlach .

Ltandcsbnchc - Äusstige .
Geboren r

24 . April : Heinrich Karl , V . Eduard Kreß,
Sergeant beim Artillerie - Depot
in Karlsruhe .

24 . „ Lina Bertha , V . Lukas Kelterer,
Uhrmacher .

25 . „ Max Gustav , V . Philipp Kleiber,
Bäcker von hier .

26 . „ Sophie Elisabeths , M . Katharine
Gleich , ledig von hier .

26 . „ Ein todtgeboren Mädchen , V . Ioh .
Wettach, Fabrikarbeiter von hier.

26 . „ Jakob Christof , V . Karl Butz ,
Maurer von hier . . „ .

27 . „ Magdalene Friedericke , V . Christof
Kämmerer , Fuhrmann von hier .
Eheschließung :

26 . April : Friedrich Fieszler , lediger Fabrik¬
arbeiter von Grötzingcn mit Karo-
line Rittershofe r , ledig von hier.

Redaktion, Druck und Derlna von A . Dnps , Duriach.
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